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Das Mitglied des Bundesrates Jenewein und weitere Bundesräte haben am 30. März 2015 

unter der Zahl PA 3071/J-BR an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

"kosovarische Tätergruppen“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 
Zu den Fragen 1 bis 5: 
Von den insgesamt 22 Tätern waren drei Täter albanische, 18 kosovarische Staats-

angehörige und einer serbischer Staatsangehöriger. 15 Täter waren nicht rechtmäßig in 

Österreich aufhältig und vier, alle kosovarische Staatsangehörige, waren zum Zeitpunkt der 

Festnahme Asylwerber. Keiner der Täter war Asylberechtigter. 

 
Zu Frage 6: 
Ein kosovarischer Staatsangehöriger stellte mehr als zwei Monate nach der Einlieferung in 

das Landesgericht Wien einen Asylantrag. 

 
Zu Frage 7: 
Die in der Anfrage angeführten Zahlen für das laufende Kalenderjahr werden in Erfüllung des 

parlamentarischen Interpellationsrechtes vorgelegt.  
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Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Experten aus der Wissenschaft im Rahmen 

des Projektes „Kriminalstatistik-Neu“ festgestellt haben, dass Aussagen über die 

Sicherheitslage und die Kriminalitätsbelastung aus quartalsmäßigen und halbjährlichen 

Zahlenwerten nicht möglich sind, weil daraus gezogene Schlüsse einer wissenschaftlichen 

Überprüfung nicht standhalten. 

Es wird auch darauf hingewiesen, dass es sich hier um Rohdaten handelt, die noch nicht der 

Qualitätskontrolle und weiteren Prüfmechanismen unterzogen wurden.  

Ergo kann aus diesem Zahlenmaterial weder die gegenwärtige kriminalpolizeiliche Lage 

noch Trends bzw. Aussagen über die Sicherheitslage und die Kriminalitätsbelastung 

abgeleitet werden. 

 

In Österreich konnten im 1. Quartal 2015 vorläufig 501 Straftäter  aus dem Kosovo 

ausgeforscht werden. 
 

 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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